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Unser F.C. Hansa Rostock
beging im Dezember
s e i n e n

40. Ge-
burtstag und sein Vor-

gänger der SC Empor Ro-
stock vor nicht allzu langer
Zeit seinen 50. Geburtstag.
In dieser Zeit bestritt un-
ser F.C. Hansa 378 Spiele
in der 1. Bundesliga, 132
Spiele in der 2. Bundesliga,
34 Spiele im DFB Pokal, 2
Spiele im
L i g a p o k a l
bzw. Super-
cup, 12 Spiele
im Europapo-
kal, 824 DDR
Oberligaspiele,
150 DDR Liga
und Aufstiegs-
rundenspiele,
135 FDGB Pokal-
spiele, 44 Inter-
totocup- bzw. UI
Cupspiele und
u n z ä h l i g e
Freundschafts-
spiele. Zu den
meisten dieser Spiele
wurde ein Programmheft
herausgebracht, in dem
der Fan über mehr oder
weniger wichtige Informa-
tionen und Geschichten

Die Geschichte des
Programmheftes des
F.C. Hansa Rostock

unterrichtet wurde.
Für manche ist das Pro-
gramm ein wertvolles
Sammlerstück, für andere
(nach der Lektüre) eine will-
kommene Sitzunterlage
bzw. Grundlage vieler bun-
ter Papierschnipsel. Von
den eigenen Fans manch-
mal kritisiert, von unabhän-
gigen Betrachtern oft prä-
miert. Wie Alles beim Fuß-
ball ist auch das Programm-
heft ein Objekt, welches
uns unzähligen Gesprächs-
stoff zwischen zwei Fuß-
ballspielen und darüber
hinaus bietet.
Wir wollen einen kleinen
Rückblick auf die vom F.C.
Hansa Rostock herausge-
gebenen Programme ma-
chen. Beginnen werden wir
heute mit der Zeit von 1955
bis 1991. Im nächsten Teil
gegen Freiburg folgt dann
die Zeit von 1991 bis heu-
te und gegen Dresden

werden wir
uns mit Son-
derheften und
Programmen
aus der Nach-
w u c h s a b -
teilung be-
schäftigen.
Wir hoffen
den interes-
sierten Le-
ser einen
kleinen Ein-
blick zu ge-
ben und
würden uns
über Er-
g ä n z u n -

gen, Meinungen und auch
Kritik freuen.

Mit dem ersten Spiel des
SC Empor Rostock am
14.11.1955 gegen den SC

Chemie Karl Marx Stadt
(0:0) kam auch das erste
Programmheft heraus. Der
Titel war schlicht und ein-

fach „ Fußball – Pro-
gramm“.

Es handelte
sich um ein A5 Format in
schwarz weiß und hatte
einen Umfang von 8 Seiten.
Bis 1963 blieb es in seiner
Form fast unverändert. Der
Inhalt des für 0,20 DM
(später 0,20 M) zu erwer-
benden Programm
bestand neben der
Tabelle, dem Spiel-
tag und Mann-
schaftsaufstellun-
gen aus einen Vor-
wort, Spieler-
porträts, Nach-
richten aus der
Fußballabteilung
und den ande-
ren Abteilungen
des SC Empor
Rostock. Dazu
wurde natür-
lich über aktu-
elle „sport-
und gesellschafts-
politische Höhepunkte“ be-
richtet. Von Anfang an mit
dabei auch die „Ecke“ mit

der Losnummer, welche zur
Verlosung in die im Stadi-
on aufgestellten Kästen
einzuwerfen war. Die Ge-
winner dieser Verlosung
wurden in der Halbzeit-
pause ermittelt und be-
kannt gegeben. Nach
Spielende durften diese
sich dann über Preise wie
Hansa – Souvenirs, Ein-
trittskarten, Präsentkörbe,
Armbanduhren, Pralinen-
schachteln, Wein oder ei-
ner Mettwurst freuen. Mit
der Saison 1963/64 wurde
das Programm dann farbig,
wenn auch nur zweifarbig.
Mit der Gründung des F.C.
Hansa Rostock änderte
sich dann auch das Pro-
grammheft von Äußeren
noch einmal. Mit der Ein-
führung der Hansa Kogge
als Vereinszeichen des F.C.
Hansa erschien das Fußball
Programm bis 1985 in sei-
nen typischen blau - oran-
gen Outfit.  Inhaltlich fielen
nun die Nachrichten aus
den anderen Abteilungen
des SC Empor weg, dafür

wurde über
d e n
N a c h -
w u c h s
berichtet
und eine
S ta t i s t i k
g e f ü h r t .
Nach 1980
fand sich
auch der
eine oder
andere „Ra-
bauke“ mit
Namen und
Wohnanschrift
im Programm
wieder, dort

wurde dann öffentlich ge-
macht welche Missetat die-
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ser überführt wurde und
welche Strafe gegen ihn
ausgesprochen wurde. Aus
heutiger Sicht eine kaum

vorstellbare Herangehens-
weise.
In den Zweitligajahren
wich das Programm teilwei-
se von dem blau – orangen
Outfit ab und wurde auf
blauem Papier gedruckt. Ab
der Saison 85/86 änderte
sich das Layout und der
Preis erhöhte sich auf 0,50
Mark. Die Titelseite prang-
te jetzt in den Rostocker
Farben blau - weiß - rot und
statt ein Bild  zierte nun ein

animierter Fuß-
baller die Titel-
seite. Bereits
in der näch-
sten Saison
änderte sich
das Layout
e r n e u t .
Wieder in
den Farben blau -
weiß - rot schwamm unse-

re Kogge nun auf einer
Fußballwelle übers Titel-
blatt. Von 1987/88 bis 89/
90 erschien das Programm
noch einmal im neuen Out-
fit, doch inhaltlich blieb es
gleich und informierte die
Fans mit aktuellen Daten.
Im Intertoto- und UEFA
Cup gab es gegenüber den
Punktspielen ein extra Ti-
telblatt. Mit der Wende er-
öffneten sich dann in der
Saison 1990/91 neue Mög-
lichkeiten. Wurde das Pro-
gramm bis dahin von der
Kommission Kultur, Bildung

und Presse des F.C. Hansa
unter jahrelanger Mitarbeit
von Uwe Pönig herausge-
geben, wurde nun die Han-
sa Sport-, Werbe und
Verkaufsdienst GmbH mit
Geschäftsführer Dietrich
Kehl gegründet, um den
neuen Erfordernissen
Rechnung zu tragen. Nun
bekam das Fußball-
programm auch einen Na-

men – „Hansa Re-
vue“. Der

Einfluss
von Wer-
der Bre-
men war
u n v e r -
k e n n b a r.
Da Bremen
die Partner-
stadt von
Rostock war,
kam es auch
zwischen Han-
sa und Werder
zur Zusammen-
arbeitet. Layout
wie auch Name

wurde von Werder über-
nommen und

somit hatte
Hansa in der letzten
Oberligasaison bereits ein
für damalige Verhältnisse
modernes Programm.

Zuletzt noch ein
Hinweis in eigener
Sache:

Der FC Hansa sucht stän-
dig für sein Archiv Pro-
gramme und Zeit-
dokumente, zur Aufar-
beitung der Geschichte
des SC Empor / FC Han-
sa Rostock. Wenn sie
noch im Besitz solcher
Dokumente sind, neh-
men Sie bitte Kontakt mit
uns auf. (Telefon 0175
/ 291 52 29, Axel
Klingbeil)
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1991 bis heute
Der F.C. Hansa hatte es

geschafft. Mit dem

Meisterti-
tel in der letzten Oberliga-
saison, die als DDR - Ober-
liga begann und als NOFV
- Oberliga endete, qualifi-
zierte er sich für die 1. Bun-
desliga im nun wiederver-
einten Deutschland. Die
seit der Saison 90/91 her-
ausgegebene „Hansa Re-
vue“ blieb unverändert.
Doch statt Eisenhütten-
städter FC Stahl, FC
Victoria 91 Frankfurt/O.
oder BSV Stahl Branden-
burg prangten nun auf der
Titelseite Vereinsnamen
wie der Hamburger SV
oder FC Bayern München.
Inhaltlich blieb das ko-
stenlose auf Titel- und
Rückseite farbige, 24 Sei-
ten starke, A4 - Heft
ebenfalls das Selbe. Ne-
ben den aktuellen Daten
des Spieltages, wie Anset-
zungen und Tabelle, gab es
die Gegnervorstellung,
Spielerportraits, Nachrich-
ten aus dem Verein, der

Nachwuchsabteilung und
der Bundesliga, sowie den
Herrenwitz. Nur das Tipp-
spiel welches in der Saison
90/91 eingeführt wurde,
wich einem Kreuzworträt-
sel.
Mit dem Abstieg in die 2.
Bundesliga ging die Seiten-
zahl auf 16 zurück. Neben
weniger Werbeanzeigen,
fiel das Kreuzworträtsel
weg und die anderen Be-
richte fielen kürzer aus. Hin-
zu kamen jetzt auch Infor-
mationen von der Frauen-
mannschaft des F.C. Han-
sa Rostock. Die Mannschaft
der BSG Post Rostock wur-
de 1991/92 übernommen,
spielte für zwei Jahre als
F.C. Hansa Rostock und
schloss sich dann dem PSV
Rostock an. In der Saison
93/94 erschien die „Hansa

Revue“, in unveränder-

tem Format,
nur noch zu den Spielen der
Hinrunde. Erstmals wurden
die Fans in der Stadion-
zeitung bedacht und konn-
ten über ihre Erlebnisse

und Arbeit berichten, sowie
Informationen veröffentli-
chen. Mit der Ausgabe 70
am 27.11.1993 gegen Han-
nover 96 wurde sie einge-
stellt.  Abgelöst wurde sie
vom „FCH-Kurier“ der be-
reits zusätzlich zur „Hansa
Revue“ in der Hinrunde mit
14 Ausgaben erschien.
Herausge-
ber war die
FC Hansa
Marke t i ng
GmbH mit
Geschäfts-
führer Wolf-
gang Quol-
ke. In den
ersten 14
A u s g a b e n
wurde sehr
viel über
den Verein
be r i ch te t .
Der Vor-
stand äu-
ßerte sich,
Sponsoren
wurden vor-
gestellt, es gab ein Preis-
ausschreiben, den Presse-
spiegel, der Fan Block E
kam zu Wort, die Nach-
wuchsmannschaften und
Spieler wurden vorgestellt
und in der Clubchronik ge-
blättert. Der „FCH-Kurier“
war ebenfalls wie die „Han-
sa Revue“ kostenlos. Mit
der Ausgabe 15 zur Rück-
runde gegen Bochum, war
der „FCH -urier“ nun die of-
fizielle Stadionzeitung und
inhaltlich wurde das A4 -
Heft, welches zur Hälfte
seiner 16 Seiten  in Farbe
gedruckt wurde, mit Tabel-
le, Spieltage, Gastvorstel-
lung und Informationen
aus der 2. Bundesliga er-
gänzt.

In der Saison 1995/96
kehrte unser F.C. Hansa
wieder in die 1. Bundesli-
ga zurück. Mit dabei der
„FCH-Kurier“, der nun mit
20 Seiten erschien. Erst-
mals, seit 89/90 (50 Ost –
Pfennig) musste der Han-
sa Fan nun seine Stadion-
zeitung in DM bezahlen. Für

1,00 DM wa-
ren die Son-
derausgabe
gegen den
PSV Eind-
hoven, so-
wie die Aus-
gaben 43 bis
50 erhältlich.
Mit der Aus-
gabe 50 am
02.12.1995
gegen den
1.FC Kai-
serslautern
stellte der
„FCH-Kurier“
sein erschei-
nen ein. Mit
Beginn der

Rückrunde erschien nun als
offizielle Stadionzeitung
„Die Kogge“. Herausgeber
war der F.C. Hansa Ro-
stock, Verlag, Anzeigen und
Abonnementsverwaltung
lagen bei der Ossi, Meier &
Partner GmbH in Branden-
burg, Redakteur war Mi-
chael Hohlfeld. Dies hatte
leider den Nachteil, dass
der bis dahin erschienene
Nachfolger der DDR FuWo,
die Regionalliga Nordost,
welche von selbigen Ma-
chern herausgebracht wur-
de, ihr Erscheinen einstell-
te. „Die Kogge“ erschien
ganzfarbig in A4- Format
auf 36 Seiten. Der Fan
musste nun 2,00 DM für
eine Ausgabe bezahlen,
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erhielt dafür aber ein infor-
matives und qualitativ
hochwertiges Programm.

Die Ausgabe 1 am 3. März
gegen Fortuna Düsseldorf
erschien im Berliner Olym-
piastadion, in dem unser
F.C. Hansa nach der Platz-
sperre, wegen der Vor-
kommnisse beim Spiel ge-
gen den FC Sankt Pauli,
ausweichen musste.
Inhaltlich gab es ein Vor-
wort, einen Rückblick auf
die letzten Spieltage,
Gegnervorstellung, eine
ausführliche Statistik, die
Rubrik Hansa intern, den
Pressespiegel, erstmals
ein Spielerposter, ein Kurz-
interview mit beiden Trai-
nern, ein Spielerportrait,
die Fans kamen in der Fan-
kurve zu Wort, Anfahrtswe-
ge und Reisemöglichkeiten
zu dem nächsten Aus-
wärtsspiel, ein Nachwuchs-
spieler des Monats wurde
vorgestellt, sowie Informa-
tionen aus der Nachwuchs-
abteilung und zum Schluss
wurde auch in der Ge-
schichte des F.C. Hansa ge-
blättert. „Die Kogge“ er-
schien bis Ende der Saison
1987/88. Am 9. Mai 1998
erschien mit Ausgabe 17 –
1997/98 gegen den Karls-
ruher SC die letzte Ausga-
be.
Mit der Saison 98/99 er-
blickte die „Hansa Sport
News“, am 21. August ge-
gen den VfL Wolfsburg, das

Licht der Fußballwelt. Neu-
er Herausgeber war die
F.C. Hansa Fanservice
GmbH. Wiederum im A4-
Format auf 32 ganz-
farbigen Seiten glich der In-

halt im neuen

Layout
dem der Kogge. Ab der Sai-
son 99/00 lag die Redakti-
on bei Stefan Bobzin, der
bis heute verantwortlich
ist. Inhaltlich fin-

den sich
viele der schon genannten
Bereiche wieder. Einige Be-
reiche wurden ausführli-

cher behandelt, so z.B. die
Rubrik Geschichte mit den
Hansa Legenden, in der
Spieler und Trainer des F.C.
Hansa vorgestellt wurden,
andere, wie die  Fanfotos
kamen dazu. Ein Spieler-

portrait fand seinen fe-
sten Platz….
Aber auch nicht alles
fand den Gefallen des
Publikums. In der Saison
02/03 wurde die von
1954 bis 1990  durchge-
führte Verlosung auf das
Programm wieder einge-
führt. Das Interes-
se war aber
so gering,
das die Ver-
losung wäh-
rend der Sai-
son wieder
e i n g e s t e l l t
wurde.
Während der
Saison 02/03
wechselte der
Herausgeber.
Die „Hansa
Sport News“
wurde nun von
der Ostsee-
stadion GmbH
h e r a u s g e g e -
ben, welches
sich in dieser Saison
wieder änderte, so dass
nun  der F.C. Hansa Rostock
e.V. wieder selber der Her-
ausgeber ist.
Zum Schluss ist zu sagen,
dass wir vielleicht nicht das
beste aber auch bestimmt
nicht das schlechteste Pro-
grammheft hatten und ha-
ben. Ein Programmheft soll-
te die wichtigsten Informa-
tionen zur Mannschaft und
zum Spieltag enthalten,
eine Statistik führen, Ge-
schichten über die Gast-
mannschaft, die Spieler
und Informationen aus
dem Verein enthalten. Des

Weiteren  sollten News
aus der Liga, dem Nach-
wuchs des Vereines sowie
von den Fans ein Bestand-
teil sein. Ein attraktives
Preisrätsel und Spieler-
poster sind ebenfalls be-
liebt und können das Pro-
grammheft abrunden.
Jeder Fan und Leser hat
eine andere Sicht der Din-
ge und verschiedene Er-
wartungen über Inhalt und
Layout. Aber das macht ja
den Reiz aus, und wie an-
fangs in der letzten Ausga-

be geschrie-
ben, gibt
uns dieses
wie Alles
beim Fuß-
ball unzäh-
ligen Ge-
s p r ä c h s -
stoff zwi-
s c h e n
zwei Fuß-
bal lspie-
len und
da rübe r
hinaus.
Wir wer-
den wei-
t e r h i n
alles da-

für geben,
den Fans und Lesern ein at-
traktives, aktuelles und in-
formatives Programmheft
zu präsentieren. Für Vor-
schläge, Hinweise und Kri-
tik ist die Redaktion jeder-
zeit offen.
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Nachwuchs und Sonder-
hefte

Neben den Programm-
heften zu den Spielen der
1. Mannschaft gab es auch
vom Verein herausgegebe-
ne Sonderhefte und Pro-
gramme für den Nach-
wuchsbereich.
Zu DDR-Zeiten erschienen
vier Sonderhefte mit Be-
richten und Statistiken
über den F.C. Han-

sa Rostock. In der ersten
Ausgabe 1969 wurden die
Jahre 1966 bis 1969 be-
trachtet, in den folgenden

drei Jahren 1970, 1971
und 1972 gab es einen
Rückblick auf die jeweils
beendete Saison. Die Bro-
schüren entstanden auf
Grundlage der Pressebe-
richte folgender Zeitungen:
„Ostsee Zeitung“, „Der
Demokrat“, „Norddeutsche
Neuste Nachrichten“,
„Deutsches Sportecho“
und „Die neue Fußball-
woche“. Berichtet wurde
ausführlich über die Ober-
liga, FDGB-Pokal, Junioren-
Oberliga, Jugend, Schüler,
Knaben, Kinder und Alte
Herren, aus dem Klub-
leben, über internationa-
le Spiele und nationale
Freundschaftsspiele. Ge-
staltet und geschrieben
wurden diese Hefte von
Uwe Pönig und Wolfgang
Liebenthron. Der Preis der
ca. 50 Seiten umfassenden
Broschüre betrug 1,- Mark.
Zum 10. Geburtstag des
F.C. Hansa Rostock 1975
erschien ein weiteres Son-

derheft. In dem
1 6 - s e i t i g e n
schwarz/weiß
g e s t a l t e t e n
Heft wurde
eine Bilanz
über das erste
Jahrzehnt des
F.C. Hansa Ro-
stock gezogen
und zahlreiche
Mitarbeiter und
ehrenamtliche
Helfer gewür-
digt. Der Fan
konnte dieses
von Uwe Pönig
und Rolf Keller-

mann erarbeitete Heft für
40 Pfennige erwerben.
In der Saison 86/87 er-
schienen zum 22.

Traditionsturnier des F.C.
Hansa für Knaben- und
Kindermannschaften ein

b e -

sonderes Programmheft.
An welchem der 21 Turnie-
re davor bzw. den Turnie-
ren danach es Programme
gab, konnte leider nicht er-
mittelt werden. Wer dar-
über Informationen hat,
melde sich bitte bei unten
angegebenen Kontakt.
In eben dieser Saison durf-

ten die 2. Mannschaften
der Clubmannschaften wie-
der um den Aufstieg in die
DDR-Liga kämpfen. Bis da-

hin wurde über die 2.
Mannschaft bzw. die Nach-
wuchsoberligaelf im Pro-
grammheft der 1. Mann-
schaft berichtet. Zu den
Aufstiegsspielen gab es
dann erstmals ein eigenes
Heft für die 2. Mannschaft,
welches im Layout dem der
Oberligaprogramme glich.
In der Saison 87/88 spiel-
te die 2. Mannschaft nach
erfolgreichem Aufstieg in
der DDR-Liga Staffel Nord.
Zu den Spielen wurde ein
eigenes Programm her-
ausgegeben. Zum Anfang

der Saison noch
ähnlich dem Oberliga-
programm der Saison 86/
87 und für den Preis von 50
Pfennigen erhältlich, än-
derte sich im Verlauf der
Saison das Layout. Ange-
lehnt an die Programme
der Saison 79/80 erschien
jetzt ein einfaches Faltblatt
für 20 Pfennig. Mit dem Ab-
stieg aus der DDR-Liga en-
dete das Erscheinen des
Programmheftes für die 2.
Mannschaft.
Zu den Hallenturnieren der
Ostsee Zeitung erschien
seit 1976 ein Programm,
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welches nicht vom F.C.
Hansa herausgegeben
wurde, wir aber trotzdem
erwähnen möchten.

Nach der po-

litischen Wende erschien
mit dem im 2. Teil dieser
Serie bereits erwähnten
FCH-Kurier in der Saison
93/94 ein vereinseigenes
Mitteilungsblatt, bis dieses
zum offiziellen Programm-
heft wurde.
Auch erwähnenswert ist,
dass nach dem Aufstieg in
die 1. Bundesliga in der
Saison 96/97 der erste
Fanartikelkatalog und das
erste Jahrbuch, bzw.
Saisonmagazin des F.C.
Hansa Rostock herauska-

men. Den Fanartikelkatalog
gibt es heute noch, indes
das Saisonmagazin in der
Saison 2002/03 letztmalig
erschien.
Auch Sonderausgaben wa-
ren in der Geschichte der
Stadionzeitung immer ein
Thema. So brachte die Kog-

ge als offizielle
Vereinszeitung drei Son-
derausgaben heraus. Zur
Mitgliederversammlung
1996, sowie als Postwurf-
sendung eine Extra Ausga-

be zur Saison 96/97, in der
es einen Sonderteil zur
Euro´96  in England gab
und eine nach Beendigung
der 1. Halbserie.
1997 gelang den Amateu-
ren der Aufstieg in die Re-
gionalliga. Die Fans wurden
hier aktiv und gestalteten
eigene Programmhefte. So
gab es gleich drei von Fans
gestaltete Programme.

Zum einen die „Ostsee-
welle“ von Olaf Schwertner
aus Sondershausen, ein
Faltblatt von Dirk Harten
aus Rostock und Das „A-
Team“ von Axel Klingbeil
und Heiko Neubert eben-
falls aus Rostock. Man ei-
nigte sich schnell unterein-
ander auf das „A-Team“
und der Verein gab seine

Z u s t i m m u n g .

„Das A-
Team“ erscheint auch heu-
te noch und wird in der
nächsten Saison bereits 10
Jahre alt.
Speziell für die Spiele der
B-Jugend, um die Deutsche
Meisterschaft 2005, er-
schien zum Viertel- und

Halbfinale ein Infor-

mations-
blatt, zum Finale im
Ostseestadion brachte der
DFB ein Programm heraus,
welches aber leider nur für
die Teilnehmer und VIPs er-
hältlich war. In den vergan-
genen Jahren erschienen
weitere Sonderhefte. So
gab es 03/04 und 04/05
ein Jugendmagazin, in dem
das Konzept der Jugendar-
beit und die Jugend-
mannschaften vorgestellt
wurden. Werbe- und
Präsentationshefte über

das Ostseestadion und
der Sponsorengewinnung
gibt es genauso, wie die
seit 1995 erscheinende
Pres-semappe, die in die-
ser Saison erstmals nur in
digitaler Form erschien. Die
letzten Sonderausgaben
erschienen zum Jubiläum
50 Jahre Ostseestadion
und 40 Jahre F.C. Hansa
und sind jedem noch in Er-
innerung.
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